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V. Sammlungen.
Die Sammlungen sind im Berichtjahre revidirt, die einzelnen Gegenstände

mit Etiquetten versehen worden, die die Bezugsquelle und wo möglich auch den

Preis melden. Wichtigere Ankäufe sind derjenige des Telluriums von Staub in

Zug, das Zeichenwerk von Menard in Neuwied, Zeichenmodelle für berufliches

Zeichnen, Aquarelle für das Fröbelstübchen, Fröbel's Mutter- und Koselieder,
Häuselmann und Ringger, das farbige Ornament, Wettstein, Anleitung zum
Freihandzeichnen in der Volksschule, Kiepert und Weiland, Grosser Handatlas

u. s. w. Wir heben übrigens nochmals ausdrücklich hervor, dass wir angesichts
des bevorstehenden Umzuges in ein definitives Lokal absichtlich mit grössern
Anschaffungen innegehalten haben.

Unsere Sammlung von Schulbauplänen ist durch die auf unserem Bureau

gefertigten Kopien zweier Schulbaupläne (aus dem Kanton Zürich) vermehrt
worden.

Das Fröbelstübchen ist nun in annähernder Vollständigkeit eingerichtet.
Wir hatten uns dabei der tätigen und organisatorischen Arbeit der

Kindergärtnerinnen von Zürich und Umgebung zu erfreuen, die als Spezialkommission
die zweckmässige Ausrüstung desselben durchführten und seither auch einen

Verein zur kollegialischen Fortbildung unter dem Namen „FröbelstübU" gebildet
haben. Die Darstellung des Fröbels tübchens in seiner gegenwärtigen Einrichtung
und nach seinem Zwecke gibt der „Schweizerische Kindergarten", Jahrgang H
1884 Nr. 8 und das „Schweizerische Schularchiv" 1885 Nr. 1.

Die Jugendbibliothek ist durch neue Anschaffungen und Schenkungen für
das Jahr 1884 in zweckentsprechender Weise ergänzt worden.

VL Archivbüreau.
I. Arbeiten zum Zwecke der Veröffentlichung.

1. Pädagogische Chronik aus der Schweiz (Schweizerisches Schularchiv).
2. Schulausstellung und gewerbliche Berufsbildung (ib.).
3. Aus der Reform der stadtzürcherischen Schule in den Jahren 1765—73 (Lehr¬

mittel von Stadtarzt Hirzel über Verfassungskunde) in Bühlmanns Praxis
der schweizerischen Volks- und Mittelschule, 4. Jahrgang 1884 Nr. 3.

4. Übersicht der schulhygienischen Gesetzes- und Verordnungsbestimmungen in
der Schweiz (Schweizerische Zeitschrift für Statistik).

5. Jahresberichterstattung über die Schweiz in Dittes' pädagogischem Jahres¬

bericht für 1883.

6. Blätter zur Geschichte der zürcherischen Schulsynode 1834—84 zur Feier
des fünfzigjährigen Bestandes derselben. Zürich 1884 (71 Seiten.)

7. 8. Schweizerische schulgeschichtUche Blätter, im Verlage von F. Schulthess

in Zürich. Erster Jahrgang 1884. Heft 1 und 2. (Heft 2 auch unter
dem Separattitel: Schweizerischer pädagogischer Jahresbericht von 1883).
86 und 77 Seiten. Preis pro Heft Fr. 1. 20.
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II. Ausleihsendungen und Auskunftserteilungen.
9—49. Ausleihsendungen nach Auswahl des Bureau über: kantonale Gesetze,

Lehrpläne von Kantonsschulen, Schulhygiene (2), pädagogische
Zeitschriften (2), Auswahl von Lehrbüchern für Italienisch, Schulgeschichte
(2), Lehrerverzeichnisse, Lehrpläne für Arbeitsschulen, Verzeichnis der
schweizerischen Lehrervereine, gesetzliche Bestimmungen über die Er-
gänzungBschule, Lehrerkassen, Lehrerpatentirung (2), Schülerpromotion,
Kollegialität, Schulkrankheiten, Lehrpläne der Volksschulen,
Handfertigkeitsunterricht, Zweck der Primarschule, gewerbHche Fortbildungsschulen
(2); — Gesangsmethode, Zeichnen, Verwendung des Märchens für den

Unterricht, Schulsprache und Dialekt (2), Lehrübungen, Sprachunterricht

(2), Geographie, Heimatkunde, Relief, Schreiben, Rechnen (2),
Turnen, Religionsunterricht; — Zwinglischriften.

50—67. Beschaffung von Materialien und Auskunftserteilung betr. Schulaus¬

stellungen (3), schweizerische Lehrertage, schweizerische Lehrerkonferenzen,

Schulmobiliar, Schulbänke, Ausstattung der Turnplätze,
Arbeiten des Archivbureau, schweizerische Schulgesetzgebung, Bilder für
den Anschauungsunterricht, Schulbücher mit schulhygienischen
Abschnitten, Literatur für technische Chemie, Elektrotechnik, Lehrmittel
für Handelskorrespondenz, Jugendfeste, Vorbereitung zu den Maturitätsprüfungen,

Privatinstitute.
Die 59 Auftraggeber für Gruppe II (9—67) verteilen sich wie

folgt: Schweiz 52 (Zürich 20, Bern 2, Luzern 1, Zug 2, Freiburg 4,
Solothurn 2, Basel 2, Appenzell A.-Rh. 4, St. Gallen 9, Aargau 3,
Thurgau 3); Ausland 7 (Preussen 2, Bayern 1, Österreich 2, Ungarn
1, Frankreich 1.)

III. Kopiaturen.
68. Büel, Schulordnung der Schule in Ramsen.

IV. Vermittlungen.
69. Schweizerische Schulgesetze aus dem Jahr 1883—1884 an die Redaktion

der „Deutschen Schulgesetzsammlung" (Berlin).
70. Adressen von Fortbildungsschulen für die International Health Exhi¬

bition in London.
71—73. Vermittlung des Betriebs der eidgenössischen Unterrichtsstatistik, des

Berichts über Gruppe 30 und der Landesausstellungszeitung.
Ausserdem wurde mit dem Versuch begonnen, kleinere Schriften, die

pädagogischen Wert besitzen, aber um ihres lokalen Ursprungs willen (Programmbeilagen

zu Jahresberichten mittlerer und höherer Lehranstalten, Neujahrsblätter
u. s. w.) nur in engern Kreisen bekannt werden, — während sie auch Leuten,
die ausser diesen Kreisen stehen, von Interesse sein würden — partienweise in
Kommission zu nehmen. Der Vertrieb war im Berichtsjahr nicht bedeutend;
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doch glauben wir um der Sache willen denselben fortsetzen zu sollen und
erlauben wir uns, auch weitere Kreise auf diesen Zweig unserer Tätigkeit
aufmerksam zu machen. Da wir dabei nicht auf Gewinn ausgehen — die kleine
Provision ist nur Entschädigung für Mühe und Platz, und würde uns beim
Verkauf des ganzen gegenwärtigen Dépôt die Summe von Fr. 8. 40 eintragen! —
könnte für solche kleinern Arbeiten wenigstens die Möglichkeit einer weitem
Verbreitung um billigen Preis erschlossen werden, während ein Vertrieb durch
den Buchhandel schwerlich erreichbar und kaum ohne Verdoppelung des Preises
durchführbar wäre, da der Kreis der jeweiligen Interessenten zu wenig kompakt

ist.

Vn. Lesezimmer.
Im Lesezimmer lagen 1884 55 in- und ausländische Zeitschriften auf

(1883: 56). Eine Anregung, mit dem Lesezimmer einen wandernden
Lesezirkel für Bücher und Zeitschriften zu verbinden, haben wir vorderhand noch,
um nicht Kräfte und Material zu zersplittern, ablehnend beantwortet, behalten
uns aber vor, wenn das Bedürfnis dennoch sich von verschiedenen Seiten deutlich

kund geben würde, den Gedanken einer erneuten Prüfung zu unterwerfen.

VIII. Benützung der Sammlungen.
Wie der Besuch der Anstalt gegenüber dem Vorjahr wieder bedeutend

zugenommen hat, so auch die Zahl der Ausleihungen.
1881. 1882. 1883. 1884.

a) Sammlungsgegenstände 48 282 69 111

b) Archiv und BibUothek 484 ' 1181 648 951

IX. Vorträge.
In den ersten Monaten des Jahres 1884 wurde der 5. Cyclus zu Ende

geführt; im Vorsommer fand aussergewohnlicher Weise ein Einzelvortrag mit
Vorweisung statt. Der 6. Cyclus wurde durch Beschluss der Direktion erst
nach Neujahr 1885 eröffnet, fällt also für diesen Bericht nicht mehr in Betracht.

Die 1884 gehaltenen Vorträge waren folgende:
12. Januar, Prof. Heim: Die Lawinen.
26. Januar, Prof. Lasius: Über Luft und Ventilation in Schulhäusern.

9. Februar, Prof. Vögelin: Johannes Büel, ein schweizerischer Pädagoge zur
Zeit Pestalozzis.

10. Mai, Lehrer Mülly in Zwillikon: Vorweisung und Erklärung seines Veran-

schaulichungsmittels für den Rechenunterricht.
Die Zahl der Zuhörer bei diesen, nach bisherigem Gebrauch je Samstags

2 Uhr abgehaltenen Vorträgen mit unentgeltlichem Zutritt belief sich jeweilen
zwischen 50 und 100. Die Stadtschulpflege hatte auch dies Jahr wieder die

Freundlichkeit, uns für dieselben die Aula des Fraumünsterschulhauses
einzuräumen.
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